




Tram Affoltern im Gemeinderat
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Beim Tram Affoltern 
steht der Baube-
schluss durch den 
Gemeinderat an. 
Nachher wird die 
Stimmbevölkerung 
über den Baukredit 
entscheiden. 

Für den Bau des Trams Affol-
tern beantragt der Stadtrat 
dem Gemeinderat zuhanden 
der Stimmbevölkerung einen 
Baukredit von rund 160 Millio-
nen Franken. Zurzeit ist das 
Geschäft in der Gemeinderats-
kommission. Im Kanton wird 
die Baukreditvorlage voraus-
sichtlich im Sommer 2026 zu-
handen des Parlaments verab-
schiedet werden. Im Falle 
eines Referendums würde  im 
Kanton ebenfalls über das Vor-
haben abgestimmt. Der Bau-
beginn fürs Tram Affoltern ist 
für 2028 vorgesehen, die Inbe-
triebnahme frühestens 2031.  

Mit dem Bau des Trams 
werden im Strassenraum auch 

die Versorgungsleitungen er-
setzt und der Strassenraum 
aufgewertet. Die koordinierte 
Durchführung reduziert ge-
mäss VBZ Belastungen für die 
Bevölkerung und das Gewerbe 
und spart Kosten ein. Die Aus-
gaben für das Gesamtvorha-
ben belaufen sich auf rund 562 
Millionen Franken. Davon ent-
fallen rund 99 Millionen Fran-
ken auf stadtspezifische Auf-
wertungsmassnahmen im Zu-
sammenhang mit der Tramin-
frastruktur sowie Ausgaben für 
Landübertragungen. Zusätz-
lich leistet die Stadt einen frei-
willigen Beitrag von 60 Millio-
nen Franken an den kanto-
nalen Verkehrsfonds. Insge-

samt stellt die Stadt Mittel von 
rund 160 Millionen Franken für 
den Baukredit zur Verfügung.  
Um das ÖV-Schlüsselprojekt 
für den wachsenden Norden 
der Stadt zu ermöglichen, ei-
nigten sich der Regierungsrat 
und der Stadtrat auf eine zu-
sätzliche Mitfinanzierung 
ohne Präjudiz im Umfang von 
60 Millionen Franken als fixen 
Beitrag zur Entlastung des Ver-
kehrsfonds. Dies mit Blick auf 
die finanzielle Lage des Kan-
tons und den städtischen par-
lamentarischen Auftrag zur fi-
nanziellen Lösungssuche. 

Das Tram Affoltern ist ge-
mäss Stadt ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg zum 

Netto-Null-Ziel 2040. Es för-
dert umweltfreundliche Mobi-
lität und verhindert zusätz-
lichen Autoverkehr. Auf der 
Wehntalerstrasse bleibt die 
heutige Kapazität für Autos er-
halten, im Abschnitt Neuaffol-
tern-Glaubtenstrasse wird 
eine Spur zurückgebaut. 

Der Fahrbahnbelag im Be-
reich der Kreuzung Glaubten-
strasse und in der Wehntaler-
strasse bis zur Kreuzung Im Ha-
genbrünneli/Einfangstrasse 
wies stellenweise starke Risse, 
Belagsschäden und Spur-
rinnen auf. Diese Schäden 
wurden Ende 2025 repariert, 
denn es konnte nicht gewar-
tet werden bis zum Trambau.

Das Tram Affoltern beschäftigt zurzeit die Politik. Visualisierung VBZ

Umbenennung Haltestelle Einfangstrasse ist umstritten
Die katholische  
Kirche St. Katharina 
wünscht die Umbe-
nennung der Halte-
stelle Einfangstrasse 
in Kirche St. Katha-
rina. Das sorgt für 
Diskussionen. 

Die katholische Kirche St. Ka-
tharina möchte sichtbarer wer-
den im Quartier. Das Gebäude 
fügt sich gut in das Ortsbild 
ein. Die Kirche ist deshalb aber 
nicht von weitem sichtbar. 
Auch weil die katholische Kir-
che im Quartier gut verankert 

ist und ihre Angebote beliebt 
sind, soll die Bushaltestelle Ein-
fang umbenannt werden in 
«Kirche St. Katharina». Argu-
mente der Kirche sind: Der Hal-
testellen-Name «Kirche St. Ka-
tharina» vereinfacht die Orien-
tierung, er ist sachlogisch und 
unterstreicht die wichtige 
Identifikationsfunktion des 
Gebäudes des Pfarreizentrums 
für das gesamte Quartier und 
die zahlreichen angeglie-
derten Institutionen (Arztpra-
xis, Seniorenwohnungen, Ver-
anstaltungen), benachbarte 
Geschäfte und Institutionen 
sind einfacher und verständ-
licher lokalisierbar, durch die 
gute Erreichbarkeit wird der 
öffentliche Verkehr einfacher 

nutzbar und somit gibt es we-
niger Autoverkehr, insbeson-
dere weniger Parksuchverkehr. 
Mitglieder der katholischen 
Pfarrei St. Katharina haben da-
für Unterschriften gesammelt. 

Gegner einer Umbenen-
nung der Haltestelle argumen-
tieren, dass die Benennung 
nach einer katholischen Heili-
gen nicht mehr zeitgemäss ist. 
In Affoltern sei es wie überall 
in der Stadt und wahrschein-
lich anderswo auch der Fall, 
dass nur noch eine kleine An-
zahl der Bevölkerung einer 
Landeskirche angehört. Zur 
Verfügung stehende Zahlen 
zeigen dies klar auf: Zirka 14 
Prozent Reformierte, zirka 20 
Prozent Katholiken und zirka 

47 Prozent Konfessionslose. 
Die Pfarrei St. Katharina hat 
5000 Mitglieder. Zudem wol-
len viele Uraffoltemerinnen 
und -affoltemer keine Ände-
rung bei der Namensnennung 
von Haltestellen, wenn keine 
Notwendigkeit dazu besteht. 

Der Name Einfang ist ein al-
ter Flurname, der schon auf hi-
storischen Karten aufgeführt 
ist. Zudem besteht eine gleich-
namige Strasse. Er bedeutet 
«eingehagtes» (eingezäuntes)  
Stück Land. Für Haltestellen-
Namen werden in der Stadt 
Zürich vor allem geografische 
Bezeichnungen verwendet, 
um für die Fahrgäste Klarheit 
zu schaffen, wo sich diese be-
finden. 
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Der Baustart beim Zehnten-
haus ist auf Anfang Februar 
verschoben. Das Projektteam 
rechnet damit, dass bis Anfang 
2026 die Baufreigabe da sein 
sollte. Der Bauentscheid kam 
6 Monate später als erwartet 
und auch der Ausführungskre-
dit wurde mit 8 Monaten Ver-
spätung bewilligt. Im aktu-
ellen Terminprogramm ist der 
Baustart und die Bauvollen-
dung nun ebenfalls um 6 Mo-
nate verschoben. Die Asbest-
sanierung ist abgeschlossen. 
Das Team Zehntenhaus rech-
net mit dem Neustart frühe-
stens nach den Sommerferien 
2027. Während der Sanie-
rungsarbeiten bleibt der Quar-
tiertreff Zehntenhaus präsent. 
Mit verschiedenen Anlässen 
bleibt er in unmittelbarer Nähe 

zum Zehntenhaus gut erreich-
bar und somit zentral im Quar-
tier verankert. Der Verein Quar-
tiertreff Zehntenhaus hat Gast-
recht im Infocenter Tram Affol-
tern, Wehntalerstr. 536 am 
Zehntenhausplatz. 

Das ZehntenKafi im Info-
center Tram Affoltern ist wenn 
möglich jeden ersten und ei-
nen weiteren Samstag im Mo-
nat von 10 – 15 Uhr offen, ausg. 
Feiertage und Schulferien.  Die 
Daten sind auf der Webseite 

unter www.zh-affoltern.ch/
zehntenhaus.

Das DigiKafi ist ebenfalls im 
Infocenter Tram Affoltern 
wenn möglich jeden ersten 
Samstag im Monat von 10 – 12 
Uhr, ausgenommen Feiertage 
und Schulferien.

Die Kinoabende finden 
monatlich im Kulturbahnhof 
Affoltern KuBaA, Bachmann-
weg 16 statt. Jeden zweiten 
Donnerstag im Monat, um 
19:30 Uhr, ausgenommen Fei-
ertage und Schulferien. 

Zudem sind bereits ver-
schiedene Anlässe geplant wie 
zum Beispiel die Velosamm-
lung für Afrika am 11. April und 
der Rollator-Service. Auch wird 
der Quartiertreff Zehntenhaus  
am Zehntenhausplatzfest am 
28. August teilnehmen.

Quartiertreff Zehntenhaus zentral im Quartier verankert

Der Quartiertreff hat Gastrecht im Infocenter Tram Affoltern. 
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Melden Sie sich, wenn Sie Anliegen oder Fragen haben.

Kindergarten Georg-
Kempf-Strasse
Das Kindergartengebäude 
Georg Kempf soll ab Sommer 
2027 während eines Jahres 
instand gesetzt und räumlich 
optimiert werden. Die Aus-
gaben belaufen sich auf rund 
5,2 Millionen Franken, wie der 
Stadtrat mitteilt. Die 
Liegenschaft, die vom Kinder-
garten Furttal genutzt wird, 
genügt 45 Jahre nach dem 
Bau nicht mehr den be-
trieblichen, technischen und 
energetischen Anforder- 
ungen. Im Innern sollen 
hindernisfreie Nasszellen und 
ein zusätzlicher Gruppen- 
raum erstellt sowie die  
Gastroküche ersetzt werden. 
Während der Bauphase wird 
der Kindergarten einschliess-
lich Betreuung in die 
Schulanlage Holderbach 
verlegt werden.

Wanderung  
der Amphibien 

Wegen der Wanderung der 
Amphibien wird die Fron-
waldstrasse auch dieses Jahr 
temporär nachts gesperrt, 
voraussichtlich von Mitte 
Februar bis Mitte April. Die 
genauen Daten werden noch 
bekanntgegeben.  Sobald die 
Temperaturen knapp über 
der Nullgrad Grenze liegen, 
beginnen Frösche, Kröten 
und Molche ihre Laichplätze 
aufzusuchen zumeist nachts. 
Beim Überqueren von Strass- 
en werden viele überrollt 
oder vom Luftdruck weg-
geschleudert. Auf der Fron-
waldstrasse wurden in den 
vergangenen Jahren viele 
tote Amphibien beobachtet. 
Darum wird die Strasse auch 
dieses Jahr für rund zwei 
Monate zwischen 18 und 8 
Uhr  für Autos/Mofas gesperrt.

Öffentlicher Park 
neben GZ
Die Stadt will den Quartier-
park und die Umgebung des 
GZ Affoltern instand setzen 
und an veränderte betrieb-
liche Anforderungen anpas-
sen. Das GZ und der Quartier-
park sind beliebte Treff-
punkte mit einem vilfältigen 
Angebot. Seit der Erstellung 
des GZ wurden weder das 
Gebäude noch die Aussen-
anlagen umfassend instand 
gesetzt. Der Quartierpark 
und die Umgebung des GZ 
werden sowohl gestalterisch 
als auch ökologisch saniert 
und aufgewertet. Die Park-
anlage ist geprägt durch 
ihren alten Baum- und 
Strauchbestand sowie durch 
ein vielfältiges Spiel- und 
Aufenthaltsangebot - das soll 
auch in Zukunft so bleiben. 
Gleichzeitig bietet sich die 
Chance, die Anlage noch 
besser auf die Bedürfnisse der 
Quartierbevölkerung abzu-
stimmen. Zu diesem Zweck 
führt die Stadt Zürich bis 31. 
Januar eine Umfrage durch. 
mitwirken.stadt-zuerich.ch

Vorstudie  
Zentrum Affoltern
Die Vorstudie für den neuen 
Zentrumsplatz sieht wie folgt 
aus: Es gibt zwei Ebenen. Auf 
der oberen Ebene ist ein 
Brunnen vorgesehen. 16 zu-
sätzliche Bäume sind auf dem 
Zentrumsplatz vorgesehen, 
weitere 40 zusätzliche Bäume 
im Bereich In Böden und 
Jonas-Furrer-Strasse. Der 
Zentrumsplatz ist fast auto-
frei, für Anlieferung und Velos 
bleibt die Durchfahrt offen. 
Die Durchfahrt auf der Jonas-
Furrer-Strasse bleibt be-
stehen. Die Vorstudie läuft 
parallel zur Arealentwicklung 
für die Ersatzneubauten von 
Migros-Pensionskasse und  
Post. Die öffentliche Planauf-
lage Zentrumsplatz erfolgt 
zusammen mit der Auflage 
zum Gestaltungsplan, vor-
aussichtlich Anfang 2026. 


